
Auch das „C“ im VCP ist im 
wilden Westen vertreten. Bei 
uns gibt es Workshops: Geo-
caching, Meditation, Raum 
der Stille, zu diesen ist jeder 
herzlich eingeladen. Natür-
lich könnt ihr auch jederzeit 
in der Janco´s Church vor-
beischauen und verweilen. 

♣
Schirmträger gesucht. Bei In-
teresse bitte bei Jo melden.

♣
Verzweifelte Suche nach Son-

nenstrahlen, bitte einsam-
meln und über dem Lager-
platz freilassen.  

♣
Herzlich Willkommen auf 
dem Lager, Flora.

♣
Erlebe aufregende Abenteu-
er und spannende Nächte 
mit G. 

♣
Hallo Pegasus Vera,
Ich freu mich schon auf die 
IMWe-Piraten und die wilde 

Fahrt zum Island Moot 2017!
Liebe Grüße von einem alten 
Philisophen

♣
Exklusives Sonderangebot: 
Wer Heilerde gegen aller-
lei Wehwehchen benötigt, 
bekommt diese direkt von 
matschigen, schwedischen 
Schuhen beim Stamm Al-
bert Schweizer 

♣
Gesucht: Gummistiefel Grö-
ße 46, Geruch und Farbe 

egal. Abzugeben beim „Heu-
lenden Kojoten“

♣
Heute inoffizielles Badenen-
tenrennen im Schlamm den 
Hang hinunter – Ort wird 
noch bekannt gegeben.

♣
Liebe F. Mein trister All-
tag wurde durch dein son-
nengleiches Strahlen unver-
hofft erhellt.
In aufrichtiger Verehrung 
dein M.

In:
♣ Gummis-
tiefel
♣ Bilder des 
Tages
♣ Saloon

Out: 
♣ Matsch
♣ Nur vier Duschen
♣ Rollkoffer

Wer kennt es nicht? Der 
Urlaub steht vor der Tür 
und der Koffer ist noch 
nicht gepackt. Dann muss 
es schnell gehen und all-
zu oft vergisst man in der 
Hektik das ein oder ande-
re. Ungeschickt, wenn es 
sich dabei um eine Koh-
tenplane handelt.
Genau das erlebte  die 
Gruppe Mustangs aus 
einem der Redaktion be-
kannten Stamm aus dem 
Südwesten. 
Mit nur drei Kohtenpla-
nen, die die Mustangs auf 
dem Lagerplatz auspack-
ten, erfüllte das Zelt sei-
ne ursprüngliche Funkti-
on nur eingeschränkt. 
Doch auch eine ausge-
liehene  Plane brachte 
kein Glück: Die Kohte 
wollte nicht stehen. In 
Sicherheitskreisen wird 
diskutiert, dass ein Aus-
bildungsdefizit an der Si-
tuation Schuld sei. 
Um diese Art von Vor-
kommnissen für dieses 
oder das kommende La-
ger zu vermeiden, haben 
wir euch hier die ultima-
tive Checkliste für eure 

Kohte: 
♣ Ein Kohtenkreuz,   
vier(!) Planen, einen   
Stamm, Heringe   
und Seile (in genü-  
gender Anzahl),   
Kohtendach,  evtl.   
Seitenplanen,   
Erdstreifen und   
das nötige Know- 
How.

Die Reaktion des ehe-
maligen Gruppenleiters 
(Auch dieser Name ist 
der Redaktion bekannt) 
fällt nüchtern aus: „Selbst 
Schuld!“ 
Doch die Mustangs muss-
ten die Nacht nicht ohne 
Dach über dem Kopf ver-
bringen, sie kamen im 
Küchenzelt ihres Teilla-

gers unter und bekamen 
dort kurzerhand Küchen-
asyl. Kopf im Topf statt 
auf dem Kissen. Die Situ-
ation konnte dadurch ent-
schärft werden. Aber was 
jedoch das Veterinäramt 
zu Tieren im Küchenzelt 
sagt, konnte bis Redakti-
onsschluss nicht ermittelt 
werden. (hz/nk)

Gerettet: Mustangs bekommen Küchenasyl 
Einschreiten des Veterinäramtes wird möglicherweise notwendig

Schief aber zumindest standfest steht diese Kohte. Foto: ab

Treffen sich 
zwei Cow-
b oy s . S a g t 
der eine: 
„Hey, Jim, 
habe doch 
neulich dei-
nen Bruder getroffen!“ 
Darauf der andere: “Das 
feut mich.Und wo hast du 
ihn getroffen?“ „Genau 
zwischen die Augen!“
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Der Witz des Tages In und Out

U h r z e i t -
m en s ch e n 
sind wahr-
s che i n l i ch 
noch Ein-
hörnern be-
gegnet. In 
Kasachstan haben For-
scher die Überreste eines 
sibierischen Einhorns 
gefunden, das vor 29.000 
Jahren gelebt hat. 

Die Kurznachrichten

Am Mor-
gen bleibt 
es weiter-
hin bewölkt 
aber tro-
cken, ge-
gen Mittag 
steigt die Regenwahr-
scheinlichkeit. In der 
Nacht erwarten wir wie-
der Regenfälle. Abspan-
nen nicht vergessen. 

Der Wetterbericht

DER HEULENDE KOJOTE

Die Redaktion hat ein In-
terview über das Leben 
und die Einstellungen der 
Stadtältesten geführt. 
Hier seht ihr ihre Ant-
worten: (hz/kd)

Christoph siebold
Aus welchem Stamm 
kommst du? 
 ArChe NoAh, Frei-
burg-tieNgeN

Welchen Beruf hättest du 
gerne im wilden Westen?
 toteNgräber

Du fährst auf ein Pfadi-
lager. Welche drei Gegen-
stände müssen mit?
 hut, KluFt, Messer

Pfadilager oder Traumur-
laub?
 pFAdilAger ist trAu-
MurlAub

Dein größter modischer 
Fehltritt
 gibt’s NiCht! (Modebe-
wusste behAupteN es seieN 
die teNNissoCKeN iN bAde-
lAtsCheN)

Frieder ANdreAs 
erNst
Aus welchem Stamm 
kommst du? 
 pAul gerhAdt, bruCh-
sAl

Welchen Beruf hättest du 
gerne im wilden Westen?
 Krähe des toteNgrä-
bers

Auf welches Tier könn-
test du am meisten ver-
zichten?
 breMseN! Ausser AM 
Auto.

Findest du dich intelli-
gent?
 bei dieser sChöNheit 
NoCh iNtelligeNt zu seiN 
wäre eiNFACh uNFAir...
Drehe deinen Kopf nach 
links, was siehst du? 
 peter beiM FrAgeN Aus-
FülleN

peter MiChAel 
KriNKe
Aus welchem Stamm 
kommst du?
 ArChe NoAh, Frei-

burg-tieNgeN

Welchen Beruf hättest du 
gerne im wilden Westen?
 toteNgräberAssisteNt

Auf welches Tier könn-
test du am meisten ver-
zichten?
 bussArd. greiFt MiCh iM-
Mer beiM JoggeN AN.
Was war deine gute Tat 
heute?
 iCh hAbe MeiNe sChuhe 
vor deM lAgerzeituNgs-
büro AusgezogeN

Dein Lieblingswitz: 
 ANdrés Frisur

Stadtchefs wollen als Totengräber Fuß fassen 
Die Stadtältesten geben Auskunft über Stinkefüße und Traumurlaub

Die Chefs in Daisy Town (von links): Frieder Andreas Ernst, Christoph Siebold und Peter 
Michael Krinke.                                                                               Collage: kd. Fotos: tbb/ab



ZITAT DES TAGES:  
„Seid jetzt ruhig, sonst hole ich den  

Totengräber“ - P. K. DER HEULENDE KOJOTE

Goldsucherinnen und 
Goldsucher aus allen Län-
dern haben sich auf den 
Weg nach Daisy Town ge-
macht, um die nächsten 
zehn Tage gemeinsam mit 
Gleichgesinnten dem Ruf 
des Goldes zu folgen. 
Für die meisten Pionie-
re war schon die Anreise 
abenteuerlich: Mindestens 
fünf Stunden Fahrt, dazu 
verstopfte Straßen, Staus, 
Verspätungen. Doch die 
Trapper ließen sich nicht 
aus der Ruhe bringen und 
vertrieben sich die Zeit, 

so wie Daniel (13, Jan 
Hus, Konstanz) mit Wit-
zen und Herumblödeln.
Der Goldrausch forderte 
jedoch bereits sein erstes 
Opfer: Moritz (13, Martin 
Luther, Rötteln) verletzte 
sich bei einer kleinen Ver-
schnaufpause während 
der Anreise beim Wip-
pen mit einem Freund an 
der Unterlippe. Dank der 
schnellen Hilfe des La-
gerkrankenhauses konnte 
die Wunde versorgt wer-
den. 
Tapfer wie Goldsucher 

nun einmal sind konnte 
auch dieser Zwischenfall 
Moritz nicht von seinem 
Abenteuer abhalten.
Die Vorfreude auf die 
nächsten Tage ist groß: Für 
Anselm (Albert-Schweit-
zer, Emmendingen) ist es 
das erste große Lager. Er 
feiert am Sonntag seinen 
12. Geburtstag und freut 
sich vor allem darauf, 
neue Leute kennenzuler-
nen. Ähnlich wie Nina 
und Friedericke (Martin 
Luther, Rötteln) hofft 
Anselm auf schöneres 

Wetter. Aber wie er selbst 
sagt: „Das heißt hier ja 
nicht umsonst Sauloch“. 
Auch wenn der anhalten-
de Nieselregen und die 
unklare Platzeinteilung 
den Aufbau für die Grup-
pe schleppend gestaltete, 
verloren die Cowboys und 
Cowgirls in Daisy Town 
nicht die gute Laune: 
Mara (20, Konrad-von-Röt-
teln, Schopfheim) fasst es 
sozusammen: „Es ist zwar 
nass, aber wir können 
noch lachen. Wir machen 
das Beste draus!“ (fb/nk)

Goldsucher erreichen Daisy Town
Pioniere folgen dem Ruf des edlen Metalls bis in den Wilden Westen

Gute gelaunt kommen die Pfadfinder an. Foto: Alexander Bergmann

Stadtgesrpäch: Das gibt es 
im Saloon.                 Foto: kd

Im Saloon gibt es so 
mnch dunkle Ecken und 
so manche Geheimnisse 
wurden uns zugetragen.

♣ Bedeuten die vorhande-
nen Warmhaltekisten der 
Metzgerei Streng, dass 
unsere Küche sich belie-
fern lässt, statt selbst zu 
kochen, oder ist das nur 
ein böses Gerücht der Kü-
chenhilfe X.?

♣ Führt der  CREEK’HE 
STORE neben Notfallsets 
für Frauen ab morgen 
auch Notfallsets für Män-
ner? Wo ist der Gleichstel-
lungsbeauftragte, wenn 
Mann ihn mal braucht?

♣ Benötigt man in Zu-
kunft einen eigenen Han-
dysitter für Nachteulen 
im Saloon? Unser Tipp: 
Vor dem Suchen, öfter 
mal in die eigene Tasche 
gucken. 

S a l o o n -
g e f l ü s t e r  
Wir haben ein Ohr 
für das Wichtige

Wir haben die aktuells-
ten Nachrichten, die hei-
ßesten News und natür-
lich nur die Wahrheit. 
Kommt uns doch mal in 
unserer Geschäftsstelle 
am Towncenter besuchen 
und liefert uns die gro-
ßen Geheimnisse eurer 
Nachbarn. ihr hAbt deN 
trAtsCh, wir MACheN die 
story! 
Ihr könnt auch eine An-
zeige aufgeben. Diese 
kostet 20 Cent (und nein, 
wir lassen uns garantiert 
nicht mit Kleinigkei-
ten bestechen, wie zum 

Beispiel Schokoriegel, 
XXL-Packung Smarties 
oder Massagen).

Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle: Montag bis 
Sonntag von 11.30 bis 
12.30 Uhr und 17 bis 18 
Uhr. (kd)

Lügenpresse? Von wegen! 
„Der Heulende Kojote“ ist für dich da 

Das Zelt steht und die Stimmung ist gut.     Foto: Franziska Beck Gemeinsam bauen die Pfadis ihre Zelte auf. Foto: Franziska Beck

Das Donnerstags-Sudoku

liebe soNNe, 
du Fehlst Mir so 
sehr. iCh wüNsChte 
wir hätteN Mehr zeit 
MiteiNANder gehAbt. 
iCh will diCh wieder 
AN Mir spüreN. 

iCh sitze hier iM NAs-
seN grAs, der regeN 
prAsselt AuF MiCh 
Nieder. ohNe diCh 
MACht lebeN KeiNeN 
spAss. dAs MerK‘ iCh 
iMMer wieder

deiN  
heuleNder KoJote


